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Neuer Laborparameter in der Liquordiagnostik: kappa freie Leichtketten (kap-
pa-FLC)/kappa-FLC-Index. 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
Wir erweitern unser Liquor-Leistungsspektrum und bieten ab sofort die Bestimmung der kappa freien Leichtketten 
(kappa-FLC) im Liquor und Serum mit Berechnung des kappa-FLC-Index an. Freie Leichtketten vom Kappa-Typ 
(kappa-FLC) können bei intrathekaler B-Zell-Aktivität im Liquor ansteigen. Zur Schranken- und Serumkorrektur wird 
ein Index analog zum IgG-Index gebildet (Liquor/Serum-Quotient von kappa-FLC, geteilt durch den Albuminquotien-
ten). Der kappa-FLC-Index dient als quantitativer Marker einer intrathekalen Immunreaktion und kann - abhängig 
vom klinischen Kontext - als Ergänzung zur oligoklonalen Bandenanalyse (OCB) genutzt werden. 
 
Typische Indikationen: 
• Abklärung einer entzündlichen ZNS-Erkrankung, insbesondere bei Verdacht auf Multiple Sklerose (MS) / Klinisch 
isoliertes Syndrom (KIS). 
• Ergänzende Diagnostik bei unklarer intrathekaler Immunreaktion. 
 
Material/Anforderung. 
• Liquor und Serum (paarig, möglichst zeitgleich abgenommen) 
• Zusätzlich: Albumin in Liquor und Serum zur Schrankenbeurteilung und Indexbildung (Reiber-Analyse) 
 
Interpretation  
Der Befund umfasst kappa-FLC in Liquor und Serum sowie den berechneten kappa-FLC-Index. 
Wir berichten den κ-FLC-Index mit zwei Schwellen, um sowohl eine Norm-/Referenzbeurteilung als auch eine 
MS/KIS-orientierte Entscheidungsunterstützung zu ermöglichen: 
1.Referenzgrenze (Normgrenze): < 3,43 (95. Perzentile)  
Dient der Unterscheidung „unauffällig“ vs. „auffällig“ bezogen auf ein Kontrollkollektiv. 
• Index unterhalb der Entscheidungsgrenze: kein Hinweis auf eine relevante intrathekale kappa-FLC-Synthese. 
• Index oberhalb der Entscheidungsgrenze: Hinweis auf intrathekale Immunaktivität (nicht krankheitsspezifisch; klini-
sche Korrelation erforderlich) 
2.Klinischer Entscheidungs-Cut-off (MS/CIS-orientiert): > 6,1 
Dient der diagnostischen Unterstützung bei Fragestellung MS/CIS. 
Hinweis: Dies ist kein Normalwert, sondern ein diagnostischer Cut-off (Sensitivität/Spezifität-optimiert). 
Bei κ-FLC-Index > 3,43 wird die OCB-Diagnostik (Isoelektrische Fokussierung) sehr empfohlen, insbesondere bei 
klinischem Verdacht auf entzündliche ZNS-Erkrankung bzw. MS/CIS, zur Bestätigung und Gesamteinordnung. 
 
 
 

Institut für Laboratoriumsmedizin 
 
Labormedizin | Mikrobiologie  
 

Dr. med. Ines Vogler 

Fachärztin für Laboratoriumsmedizin,  

Bluttransfusionswesen 

Ärztliche Leitung 

 
Tel: 0331.241 -37085 
Fax:   0331.241 -37000 
E-Mail: info@laborpotsdam.de  
 
www.laborpotsdam.de 

Labor Potsdam der Klinikum Ernst von Bergmann gGmbH | Charlottenstraße 72 | 14467 Potsdam 

 
 
An alle Einsender 

Potsdam, den 25.03.2026 



 

www.laborpotsdam.de  

Wichtige Hinweise / Limitationen 
1) Der kappa-FLC-Index ist ein sensitiver Marker für intrathekale Immunreaktionen, jedoch nicht spezifisch für eine 
bestimmte Erkrankung. 
2) Bei eingeschränkter Nierenfunktion und stark erhöhten Serum-FLC kann die Interpretation  beeinflusst sein. 
3) Bei Bedarf kann eine ergänzende OCB-Analyse mittels IEF immer erfolgen. 
 
Für Rückfragen zur Anforderung, Präanalytik oder Befundinterpretation stehen wir gern zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Ihr LaborTeam 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


